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Frater Augustinus in zivil (l.), 
aufgenommen jüngst beim 
Weltjugendtag in Madrid. Foto: 
privat
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Begriff eingeben

Leben nach den Regeln des 
Augustinus 

Der Heilige Augustinus (354-
430) ist einer der 
bedeutendsten Kirchenlehrer. 
Er schrieb als Bischof ... 
mehr  
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Duisburg

Auf Umwegen in die Abtei

Duisburg (RP). Frater Augustinus Henke hängte sein 
Medizinstudium an den Nagel und wird am morgigen Sonntag 
durch die feierliche Profess in die Chorherrengemeinschaft der 
Prämonstratenser in Hamborn aufgenommen. Zugleich wird das 
Fest des Heiligen Augustinus gefeiert.

Die Abtei Hamborn hat am morgigen 
Sonntag ) gleich zwei Feste zu feiern: 
Die Ewige Profess von frater Augustinus 
Henke OPraem und das Hochfest des 
Heiligen Bischofs Augustinus. Die 
Feierlichkeiten beginnen um 17.15 Uhr 
in der Abtei-Kirche mit einer Pontifikal-
Vesper zum Augustinusfest und um 18 
Uhr mit einem Pontifikalamt, in der die 
Profess, das "ewige Gelübde", abgelegt 
wird. Ein gut florierendes, katholisches 
Klosterleben wird in einem Stadtteil wie 
Hamborn nicht unbedingt gleich 
vermutet. Doch die Prämonstratenser-
Abtei Hamborn hat keine 
Nachwuchssorgen. "Es ist besonders erfreulich, im 875.Jubiläumsjahr der 
Abtei einen Mitbruder durch die feierliche Profess in unserer 
Chorherrengemeinschaft aufzunehmen", freut sich Abt Albert. Und frater 
Augustinus sieht es genauso: "Ich bin sehr stolz, hier in Hamborn jetzt 
ganz zu den Prämonstratensern zugehören." Am Sonntag ist es dann 
soweit, frater Augustinus wird sich durch die feierliche (ewige) Profess an 
die Abtei binden.

"So ähnlich wie heiraten"

"Es ist so ähnlich wie heiraten", 
schmunzelt er. Obwohl sein Weg in den 
Prämonstratenser-Orden von Umwegen 
gekennzeichnet war. Der 32-jährige 
Nordhorner studierte zuerst Medizin an 
der Universität in Magdeburg (2002). 
Dort lernte er die katholische 
Studentenverbindung "Norbertiner" 
kennen und schloss sich ihnen kurze 
Zeit später an. In der Verbindung traf 
Augustinus, damals noch als Thorsten 
Henke, auf Pater Clemens OPraem, der 

als Studentenpfarrer die Studenten begleitet.

Der erste Kontakt zu den Prämonstratensern war hergestellt. Durch 
zahlreiche Veranstaltungen wurde diese Beziehung intensiviert und sein 
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Entschluss Theologie zu studieren reifte. Schließlich brach Augustinus das 
Medizinstudium ab und begann 2005 in Münster das Studium der 
katholischen Theologie. Durch die räumliche Nähe zu Hamborn, besuchte 
er immer wieder die Abtei Hamborn.

"Irgendwie habe ich den Kontakt zu den Prämonstratensern vermisst", 
erinnert sich der Theologiestudent, "und es war schön, dass ich die Abtei 
besuchen durfte." Bald war für ihn klar, dass er in den Orden der 
Prämonstratenser eintreten wollte. Sein Weg in den Orden ist nun mit 
der Ewigen Profess abgeschlossen.

Öffentlich und freiwillig

Innerhalb des Pontifikalamtes legt Augustinus im Kreise der Hamborner 
Chorherren seine Hände in die von Abt Albert und spricht: "Ich 
verspreche Bekehrung meines Lebens und Leben in Gemeinschaft, vor 
allem in Armut, gottgeweihter Ehelosigkeit und Gehorsam, gemäß dem 
Evangelium Christi, nach der Regel des Heiligen Augustinus und den 
Konstitutionen des Prämonstratenser-Ordens." Es ist das Bekenntnis zur 
unmittelbaren Nachfolge Jesu. Es geschieht in aller Öffentlichkeit und in 
aller Freiwilligkeit. Dieses "JA" zu Gott, zu den Mitmenschen und zu den 
Mitbrüdern will Tag für Tag wiederholt und eingelöst werden.

Diese feste Absicht und diese Bindung werden äußerlich durch einen 
großen Kragen mit einer langen Knopfleiste (Mozzetta) deutlich, die er 
von Abt Albert überreicht bekommt. Dann ist er ein vollständiges Mitglied 
des Chorherrenkapitels von Hamborn und gehört zu dem ältesten Kapitel 
im Bistum Essen. Seine nächsten Schritte sind, das Theologiestudium 
abzuschließen, um so die Grundlage für die Diakonats- und Priesterweihe 
zu schaffen.
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